
In unserer täglichen Arbeit sind wir mit gesellschaftlichen, umweltbezogenen und 
technologischen Transformationsprozessen konfrontiert. Für deren raumbezogene 
Herausforderungen müssen wir Lösungen suchen und finden. Dabei geht es zum 
Beispiel um Klimaschutz und Klimawandelanpassung, die Reduktion der Flächen-
inanspruchnahme, Stärkung von Orts- und Stadtkernen, räumliche Aspekte der 
Energiewende oder um Fragen der Erreichbarkeit und Mobilität. 

All diese Themen werden im neuen Österreichischen Raumentwicklungskonzept 
2030 behandelt, an dem seit Ende 2019 gearbeitet wird. Nun wollen wir mit  
Ihnen in einer Fachkonferenz über Herausforderungen und mögliche Lösungen 
auf lokaler, regionaler, Landes- und Bundesebene diskutieren – eben über den 
„Raum für Wandel“. 

Die Konferenz ist ein wichtiger Meilenstein in der Erstellung des ÖREK 2030. 
Diskutieren Sie mit ExpertInnen, PlanerInnen und EntscheidungsträgerInnen über 
die Ausrichtung der zukünftigen Raumentwicklung in Österreich.

Das ÖREK 2030 wird von einem interdisziplinären Team der Büros Rosinak & 
Partner, PlanSinn und Terra Cognita entwickelt, welches auch die Fachkonferenz 
begleitet und moderiert.

Aktuelle Informationen und Anmeldung: http://oerek2030.at 

ÖREK 2030 – 

Online-Fachkonferenz

„Raum für Wandel“

Mittwoch, 30. September 2020,  

12.00 Uhr bis  

Donnerstag, 1. Oktober 2020, 

16.00 Uhr

ONLINE VIA ZOOM



ÖREK 2030 – Online-Fachkonferenz  
Programm

Mittwoch, 30. September

STATION 1: 	Ankommen und einfinden

 	 ab 11.45	 Ankommen, Technik-Checks, Small-talk 

	STATION 2: 	 Zuhören, aufnehmen und anreichern

	 12.30	 Eröffnungsdialog 
	— Bundesministerin Elisabeth KÖSTINGER 

Bundesministerin für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 
	— Landesrat Josef SCHWAIGER  

Landesrat für Land-, Forst- und Wasserwirtschaft, Raumordnung 
und Personal, Salzburg

	— Bgm. Alfred RIEDL  
Präsident des Österreichischen Gemeindebundes

	— Vertretung des Österreichischen Städtebundes

	 13.30	 Überblick über den ÖREK-Prozess
	— Markus SEIDL, ÖROK-Geschäftsstelle

	 13.45	 Das ÖREK 2030: Gesamtkontext, Leitbild, Themen  
		  Vorstellung der wesentlichen Inhalte des ÖREK durch das Bearbeitungs- 
		  team und Feedback durch die KonferenzteilnehmerInnen. 

	 15.25	 Pause

	STATION 3: 	 Diskutieren, drehen und wenden

	 15.45	 Online World Café 
		  Hier bringen die KonferenzteilnehmerInnen ihre Inputs zu den  
		  Fachthemen des ÖREK ein.

		  Diskussion in Arbeitsgruppen zu: 

	— Regionale und lokale Wirtschafträume & -systeme entwickeln
	— Den sozialen & räumlichen Zusammenhalt stärken
	— Mit räumlichen Ressourcen sparsam und schonend umgehen
	— Vertikale und horizontale Governance weiterentwickeln

	 18:15	 Ende 

	Donnerstag, 1. Oktober

	STATION 4: 	 Einzelne Aspekte vertieft diskutieren

	 ab 08.30	 Ankommen, Small-talk
	 09.00	 Rückblick und Ausblick  
		  Rückblick auf den ersten Tag, Vorstellung des Programms des 2. Tages
	 09.10	 Open Space – der Platz für IHR Thema! 
		  Im Open Space gestalten zwei Stunden lang die KonferenzteilnehmerInnen 
		  das Programm! 
	 10.45	 Pause

	 11.05	 Kurzberichte im Plenum von den einzelnen Open Space Sessions

	STATION 5: 	 Zusammentragen und die Umsetzung überlegen 

	 11.30	 Diskussion in Arbeitsgruppen 
		  Die KonferenzteilnehmerInnen tragen die Konferenz-Ergebnisse  
		  zusammen, schlagen Änderungen und Ergänzungen zum ÖREK vor und  
		  überlegen passende Umsetzungsschritte. 
	 12.30	 Mittagspause

	 13.15	 Kurzberichte im Plenum von den einzelnen Arbeitsgruppen

	STATION 6: 	 Ernten, in die Zukunft schauen und abschließen

	 14.15	 Abschluss-Dialog mit 

	— Lukas BÜHLMANN 
ehem. Direktor EspaceSuisse, Verband für Raumplanung, Schweiz

	— 	Rainer DANIELZYK 
Generalsekretär der Akademie für Raumentwicklung in der  
Leibniz-Gemeinschaft

	— 	Günther LICHTBLAU 
Fachliche Leitung Klima Umweltbundesamt, Climate Observer  
ÖREK 2030

	— Karl STEININGER 
Professor für Klimaökonomie und nachhaltigen Wandel am Wegener 
Zentrum für Klima und Globalen Wandel, Universität Graz

	— Verena WINIWARTER  
Professorin für Soziale Ökologie, Universität für Bodenkultur Wien

	— Sibylla ZECH 
Professorin für Regionalplanung und Regionalentwicklung, 
Technische Universität Wien

	 15.45	 Ausblick, Dank und Verabschiedung 
	 16.00	 Ende


